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Windkraftgegner und -befür-
worter erhalten Applaus
Während der BürgerinFormation werden etliche Fragen aufgeworFen
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so könnte der Blick über den Stadtsee hinaus ins Haistergau zuküntli9 aussehen. (Foto: Folomontag/AÜW )

Bad Watdsee / sz Eine inEensiv geFührte BürgerinFormation zum Thema ,,Windpark Bad

Waldsee" haben rund 300 Zuhörer am Monlagabend in der Stadlhatte erlebt. WindkraFt-
gegner und -befürworter tauschten sich sachlich und fachkundig mit den Experten aus.

Die SZ gibt einen Überbtick über die wichtigsten Fragen und SLellungnahmen, die aus

den Reihen des Pubtikums auFkamen und tasst die Experten-Vorträge kurz zusammen.

Dass die Ptanung nur noch vier, anstatt der ursprüngtich sechs angedachten WindkraFträder

vorsieht, darüber inFormierten die Projeklentwickler Jör9 Uhde von den SLadtwerken und

Andreas Ktär vom Attgäuer Überlandwerk (AÜW). Der Grund für die Reduzierung der Anta-

gen sei das Ftugverhatten des Rotmitans.,,Es sind also noch drei Windkraftanlagen südtich

der L 300 zwischen Bad Watdsee und Haisterkirch und eine Anlage nördlich davon vorgese-

hen", verdeutlichLe Uhde die angepasste Planung. Eine Anlage koste vier Mittionen Euro

und 230 Meter hoch reichen die Windräder bei senkrecht stehendem F[üge[. Wie bereits

bei der ersten Bürgerinformalion im Oktober 201 5 machte Ktär deuttich, dass der,Abstand

zur umtiegenden Wohnbebauung sowie die Crenzwerte der Schaltimmission eingehat[en

werden. Beim SchattenwurF könnten die RichtwerLe theoreLisch überschritLen werden, da-

her wird eine AbschalLau Lomatik eingebaut. Die Betonung legte Ktär atlerdings auf das

Wort theoretisch. ln der Praxis stette der Schattenwurf keine Einschränkung dar und würde

die umliegenden Bewohner nur wenige Minuten im Jahr beschäftigen. Der Grenzwert siehl

30 Minuten am Tag oder 30 SLunden im Jahr vor. ,,Die Abscha lta u tomatik hat nur geringe

wirtschafLliche Auswirkungen auF das Projekt", versicherte Ktär. Baubeginn so[[e im opti-

mistischsten Fat[ zum Jahresende hin sein.
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Uwe Leprich vom Forum Energiedialog Baden-Würtlemberg eröfFnete den Abend mit sei-

nem Vortrag über die Energiewende, ,,die immer noch in den Kinderschuhen stecke". Die

Windenergie stelle dabei eine Hauptsäule dar. Und so machte er im Hinbtick auF die Wind-

kraft deuttich, dass es in Deutschtand knapp 27 000 WindkraFträder (Stand: 2015) gibt, die

eine insta[lierte Leistung von rund 45 000 Megawatt auFweisen. ln Baden-Württemberg

stünden gerade einma[448 Windantagen. ,,Da isl das Bundesland also noch etwas verhal-

ten", fiel Leprichs Fazit aus, ehe er auF den großen Krilikpunkt der Kosten einging und

setbst die Frage aufwarF, ob Windenergie nicht zu teuer ist. Seine AnLwort folgte prompt:

,,An guten Standorten ist Windenergie im Vergteich die kostengÜ nsligtste a[[er Stromer-

zeug u ng soptionen."

AuF Nachtrage aus Reihen des Pubtikums verdeutlichte Leprich, dasi es auch nach der Ener-

giewende noch KraFtwerke benötige. Schtießtich gebe es sogenannfe DunketF[auten. Zu

diesen Zeiten würde weder Sonne scheinen, noch Wind wehen.,,Und diese Phasen können

nichl über Speicher überbrückt werden, das wir über bestehende KraFlwerke auFgeFan-

gen", so Leprich.

Auswirkungen auF LandschaFtsbitd

Bad Waldsees ehemaliger StadlFörster Kurt Notd eröFfnete die anschtießende Pubtikums-

diskussion und machte auF die Auswirkungen aut das Naherholu ngsgebiet TannenbÜht auF-

merksam. Spaziergänger müssten sich im Fal[ der Reatisierung der vier WindkraFträder,,auf

Brummgeräusche und Schlagschatten einste[[en." Auf Nolds Worlmetdung fotgte Applaus.

Ktär hatte eigens Visuatisieru ngen der Anlagen vorbereitet, die die Auswirkungen auF das

LandschaFtsbitd zeigten, die von einigen Zuhörern mit [autem Aufstöhnen aber auch aner-

kennendem Koptnicken quittierl wurden.

Aufstettftäche
Aus den Reihen des Publikums wurde die Frage [aut, wie viel Ftäche in dem hügeligen Ge-

lände eingeebnet werden muss. Klär berichtete, dass Für den Kran punktue[[ eine fasL ebe-

ne Fläche von 50 aut 60 Metern geschaften werden mÜsse. Das Fundameni, das rund 300

Quadratmeter umFasst, werde dauerhafl versiegett, könne aber komp[ett zurÜckgebaut

werden und btiebe nicht im Boden zurÜck. FÜr den Windpark mÜssten rund 2,3 Hektar dau-

erhaft und temporär gerodet werden.

Ausgteichsmaßnahmen

Ein Zuhörer interessierte sich Für die Kompensation der Eingriffe in Natur und LandschaFt.

Hierbei entgegnet Watler Sieger vom Landratsamt Ravensburg, dass es bei der Windkraft

einen monetären Ausgleich gebe. So wÜrde Cetd ans Land gezahtt, das dort in den Natur-

schutzfonds ftieße und von dort wieder in die Natur und LandschaFt investiert werde.

Wurzacher Becken

Ein Wurzacher informierte sich nach der Besta ndsga ra ntie des Wurzacher Rieds und des
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Wurzacher Beckens. Wie Sieger erk[ärle, dürFe keine WindkraFlantage auF direkter Bergket-
te rundherum gebaut werden. Beim geplanten Standort handte es sich gteichwohI nicht um
eine direkte Bergkette. lm weiLeren VertauF des Abends wurde vom ExperLen außerdem er-
ktärt, dass der Ensembleschutz des wurzacher Beckens kraFt Europadiptom auf die geptan-
ten Windräder keine Auswirkung hat

SchtagschaIten

Wie weil der Schtagschatten reicht, lautete die Frage eines Haistergauers. Laut Ktär ver-
deckt das Rolorblatt die Sonne bei einer EntFernung von zwei Kilometern nur teilweise:

,,Das wird nicht ats Schatten wahrgenommen."

Windmessung

Cleich mehrmats kam die Frage nach der Rentabitität der Antagen auF. Jörg Uhde verwies
zuerst auf die noch bis März [aufenden Windmessungen, ehe er verbindliche Angaben ma-

chen könne. Zu einem späteren Zeitpunkt der Diskussion 9ab Uhde an, dass sich die ersten
Leader-Messu ng en bestätigen würden und rund sechs Meter pro Sekunde erreicht werden
könnten. Gteichwohl bat er um Gedutd, bis valide Ergebnisse vorlägen. Warum der Wind-
messmasL nicht direkt an den geptanten Standorten sondern rund drei Kitometer davon

entfernt im windgünstigen Urbachtal aufgestettt wurde, woltte ein Anwohner aus Hittis-
weiler wissen. Wie Ktär enLgegnete, sei nach einer Stetle gesucht worden, die mögtichst
kostengünstig und mit minimalen EingriFFen in die Natur verbunden war. Außerdem handte
es sich bei dem aktuelten Standort um städtische Fläche.

Diatoggruppe

Rosa Eisele, Ortsvorsteherin von HaisLerkirch und Mitgtied der im November ins Leben ge-

rutenen Diatoggruppe Windkraft, lobte den offenen Austausch in eben jener Gruppe. A[te

Seiten wÜrden gehört und Anregungen Ernst genommen. Außerdem könnten lnleressierte
noch Teit der Dialoggruppe werden. AuF die geziette Nachfrage nach einer Bürgerbetra-
gung antwortete Bürgermeister Roland Weinschenk, dass das Verfahren von Anfang an

transparent angegangen worden sei und die grundsätztiche Entscheidung für oder gegen

den Windpark vom Cemeinderal getrofFen wird. Das StadtoberhaupL versicherle darüber
hinaus, kein wirtscha Ftliches Risiko eingehen zu wollen. ,,Hier soll kein Celd versenkt wer-
den", stützt Weinschenk sich auf die intensive Vorarbeit. Und noch sei kein Genehmigungs-
antrag gestetlt. Das so[[ lauL Ktär noch im ersLen Quartal dieses Jahres erfolgen.

Verantwortung für die ZukunFt

Cemeinderätin Rita König erinnerLe an die Nu klearka tastrophe in Fukushima. Mit dem

Windpark zeige Bad Waldsee, dass es der Stadt Ernst sei mit den erneuerbaren Energien.

Und nicht zuletzt getten die Cedanken auch den zuküntligen Cenerationen. Applaus bran-

dete im Saa[ auF.

FtugbtäEter
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Windkraftgegner der LandschaFtsschützer Oberschwaben-Altgäu sowie des Kreisverbands

der AFD händigten den Besuchern vor der Stadthatte Ftugbtätter aus. Unter dem Titel ,,Nein

zu WindkraFtantagen auf dem Tannenbüht - Bad Waldsee" zählten sie zehn Argumente ge-

gen den Windpark auf. Unler anderem sotle das Bad Waldseer Stadtbitd geschützt, der

StadtFrieden gewah.t und die Tierwe[t geschützt werden.

URL: http://www.schwaebische.de/region_artiket,-WindkraFtgegner-und-beFuerworlei-erhatten-Appläus-

_arid,1 0606488*toid,86.htmt
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Austausch statt Protest

{'

WotFqanq Heyer (Foto: Roländ Rasemann )

Bad Watdsee / sz ln Bad Waldsee sollen vier WindkraFLräder gebaut werden. Klar gibL es

da zwei Meinungen. Die einen - die Befürworter - richlen den Btick auF nachfotgende
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Generationen, wotlen Nachhaltiges schaffen und setzen aut Funktionatität sEatt Asthe-

tik. Die anderen - die WindkrafLgegner - sehen in den mehr als 200 Meter hohen Wind-

rädern eine Verschandetung des Landschattsbildes, sorgen sich - hoFfenttich aus ernst-
gemeinten Beweggründen und nicht aus reiner EfFekthascherei heraus - um die Tier-

welt und stelten die Wirlschafttichkeit in Frage.

Dass nun aber beide Gegenpote in einen sachlichen Austausch treten und platte Potemik

gegen Fachliche Diskussion tauschen, ist in Zeiten von ,,atternaLiven FakLen" und

,,Fake-News" mehr ats hervorzuheben. Die BÜ rgerin Formation hat gezeigt, dass gegenseiti-

ger Austausch mehr zählt, ats Protest und Meinungen gehört werden. Nun liegl es an der

Diatoggruppe und den Projektverantwortlichen, die Stimmen der Veransta[tung aufzuar-

beiten.

w.heyer@schwaebische.de
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